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Lnbalt — Kommaire
Abhanden gekommene Werttitel (Titrea disparus). — Handelxregiuter. — Registre da
commerce. — Contrftle föderal des oavrages d'or et d'argent (Eidgenössische Gold- und
Silberwarenkontrolle). — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabriqne et de

commerce. — Die internationale Centralisation der Produktion und des Kapitals. —
Ueberseeische Auswanderung. — Ausländische Banken. — Banqnes ötrnngöree.

Amtlicher Teil — Partie ofBcielle

jUknbn pktnne Werttitel. - Titres disparts. - Titoli smaniti.

Es wird vermisst: Depositenschein vom 7. Januar 1897 per restanzliches
Guthaben von Kapital Fr. 850. —, zu Gunsten von Emil Müller, Christens, von
Buchboltferberg (Amt Thun) und auf die Ersparnisskasse Bremgarten-Muri m
Wohlen, als Schuldnerin, lautend.

An den aJlfölligen Inhaber der beschriebenen Werturkunde ergeht nun
gemäss § 303 d. der C. P. 0. die Aufforderung, die Rechte, welche er daraus
herzuleiten gedenkt, bis zum 11. Februar 1898 beim bierseitigen Gerichte
geltend zn machen, widrigenfalls die genannte Urkunde als nichtig und kraftlos

erklärt würde.

Bremgarten, den 8. Januar 1898.

Der Gerichtspräsident: Jos. Karpf.
(W. 6l) Der Gerichtsschreiber-Stellvertreter: A. Wetter.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes St. Gallen vom 16. November 1897
werden die Inhaber nachfolgender Wertschriften aufgefordert, dieselben binnen
3 Jahren beim Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls

sie kraftlos erklärt würden:
Kassascbein der Ersparnissanstalt des Kaufmännischen Direktoriums

St. Gallen Nr. 109,630, am 9. Oktober 1895 zu Gunsten von Heinrich
Othmar Buser, Chemiker, von Aarau, in St. Gallen, ausgestellt, im
damaligen Betrage von Fr. 200. —, jetzt infolge von Nachtragseinlagen

mit Fr. 2000.— Kapital in Kraft;
Kassaschein der Ersparnissanstalt des Kaufmännischen Direktoriums

St. Gallen Nr. 108,790, für Fr. 400.— am I. Mai 1895 ausgestellt zu
Gunsten von Jakob Bühler, von Brunnadern, in Kirchberg, in Nutenwil.

St. Gallen, den 16. November 1897.

(W. 115') Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Handelsregister. - Registre du eommeree. - Regislro di eonimereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Interlaken
1898. 14. Januar. Die Firma Hotel Metropole in Interlaken —Aktien-

gesellscbalt — (S. H. A. B. Nr. 66 vom 27. Juni 1885, pag. 441 und Nr. 92
vom 4. April 1895, pag. 441) ändert ihren Namen ab in Hotel Metropöle
& Monopole.

Solothurn — Soleare — Solella
Bureau Stadt Solothurn.

1898. 14 Januar. Inhaber der Firma Jos. Sttiralinger in Solothurn ist
Josef Stürzlinger, Josefs sei., von Wels (Oesterreich), wohnhalt in
Solothurn. Natur des Geschältes: Hotelbetrieb. Gesobältslokal: Hotel Bahnhof
und Terminus, Neu-Solothurn.

St. Gallea — Sl-G&ll — San Galt«

1898. 13. Januar. Unter der Firma Spar-Yerein Biene wurde, mit Sitz in
Ebnat, eine Genossenschaft gegründet zu dem Zwecke, den Sinn für
Sparsamkeit daduroh zu fördern, dass den - Mitgliedern bequeme Gelegenheit

geboten wird, kleine Geldanlagen sicher zinstragend anzulegen. Die
Statuten sind am 20. November/11. Dezember 1897 festgestellt worden.
Die Dauer der Genossenschaft ist nicht bestimmt Wer Mitglied werden
will, hat sich beim Einnehmer oder Kassier anzumelden und erhält gegen
Erlegung von 50 Rappen Eintrittsgebühr ein auf seinen Namen lautendes,
die Statuten der Genossenschaft enthaltendes Kassabüchlein, worin die
Einlagen quittiert, sowie Zinsgutschriften oder Rückzüge eingetragen
werden. Der Besitz eines Sparheltes schliesst den Beitritt in die Genossenschalt

und die Anerkennung der Slatuten in sich. Die Mitglieder
verpflichten sich, alle 14 Tage wenigstens 90 .läppen einzulegen. Grössere
Einlagen müssen durch 10 teilbar dein. Mte Einlagen können auch für
einen oder mehrere Monate zum voraus Ibrizfoftt werden. Mitglieder, die
sich mit ihren Einlagen 4 Wochen im mTBfstand befinden, werden
gemahnt und haben hiefür 20 Rappen Mahngebühr zu bezahlen. Wer nach
Ablauf von 2 Monaten keine Beiträge bezahlt, erhält seine Einlagen nach
Abzug der Mahngebühr ohne Zinsentschädigung zurück und verliert seine
Mitgliedschaft. Die Mitgliedschaft geht ferner verloren infolge Rückzuges
des-Gesamtbetrages der Einlagen, was unter folgenden Bedingungen
geschehen kann: 1) Kassabeträge bis auf Fr. 100 können nach erfolgter ein¬

monatlicher Kündigung oder sofort erhoben werden, im letztern Fall mit
Zinsabzug von zwei Monaten; Beträge über Fr. 100 sind auf drei Monate
zu künden. Austretende Mitglieder haben keinen Anteil an allfälligem
Vermögen der Genossenschaft. Jede persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen,
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich das
Vermögen desselhen. Als Publikationsorgan wurden die «Toggenburger
NacbrichtenB in Ebnat bestimmt. Die Organe der Genossenschaft sind:
die Generalversammlunng, die Kommission, die Rechnungsrevisoren und
die Beamten und Angestellten. Der Präsident der Kommission vertritt die
Genossenschaft nach aussen; er führt mit dem Aktuar oder dem Kassier
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift Die Kommission ist zusammengesetzt

wie folgt: Anton Gehler, von Wailenstadt, in Ebnat, Präsident;
Jacob Boesch-Groh, von und in Ebnat, Aktuar; Albert Eppenberger, von
Brunnadern, in Kappel, Kassier; Ulrich Grob, von und in Kappel, Johannes
Bühler, von Alt St Johann, in Kappel.

13. Januar. Die Firma Johann Tscherlinger z. Consum in Wailenstadt
(S. II. A. B. Nr. 17 vom 25. Januar 1892, pag. 66) ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Zofingen.

1898. 11. Januar. Rudolf Stauffer, von Nieder-Haltviil, in Murgenthal,
und Christian Zürcher, von Trub, in Albligen, haben unter der Fircaa
Stauffer & Cie. in Murgenthal eine KollektivgesellscbaJt eingegangen,
welche am 1. Januar 1898 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes:
Engroshandel in Manufaktur- Kolonialwaren.

Thurgan — Tüurgovir — Tlitirgom
1898. 12. Januar. Unter dem Namen «Verein für Errichtung einer

ostschweizerischen Arbeiter-Kolonie» gründete sich gemäss Statuten vom
25. März 1895, ahgeändert am 10. Juli 1896, ein Verein mit Sitz in
Herdern. Nach den abgeänderten Statuten nennt sich derselbe nun einfach:
Verein für die Arbeiter-Kolonie Herdern. Der Verein ist aul
unbestimmte Zeit geschlossen. Der Zweck des Vereins ist die Begründung einer
Arheiter-Kolonie in der deutschen Schweiz, welche dienen soll: a) als
Zufluchtsstätte für zeitweilig ohne Verschuldung arbeitslose Männer; b) als
Stätte der Wiedergewöhnung an ein geordnetes Leben der Arbeit für
solche, die von der Gefahr des Versinkens in Müssiggang und Stromertum
bedroht sind; c) als Vermittlung des Rücktrittes entlassener Strafgefangener
in die bürgerliche Gesellschaft Die Errichtung mehrerer solcher Anstalten
nach Massgahe der finanziellen Mittel und der sich erzeigenden Bedürfnisse

wird vorhehalten. Zu diesem Behufe hat der Verein das Gut Herdern
(Schlossgut) angekauft und durch Zukauf erweitert und lässt auf demselben
durch die Kolonisten zunächst Landwirtschaft hetreiben, verbunden mit einer
Käserei. Es werden von den Kolonisten aber auch einige Gewerhe betrieben.
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen.
Die Bekanntmachungen erfolgen in der «Thurgauer Zeitung». Mitglied des
Vereins wird, wer einen oder mehrere unverzinsliche Anteilscheine zeichnet,
dieselben betragen je Fr. 100 und sind später zu amortisieren; ebenso
auch, wer einen jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 3 oder einen
Aversal-Gründungsbeitrag von mindestens Fr. 50 entrichtet. Auch
Korporationen können als Mitglieder beitreten zu den gleichen Bedingungen,
nur beträgt für solche ein jährlicher Beitrag mindestens Fr. 20. Die Organe
des Vereins sind: a. die Generalversammlung; b. die grössere Kommission
von mindestens 15 Mitgliedern; c. das Direktionskomitee von mindestens
9 Mitgliedern. Der Verein wird rechtsverbindlich vertreten durch die zwei
Unterschriften, erstens des Präsidenten oder Vicepräsidenten und zweitens
des Aktuars des Direktionskomitees. Präsident ist J. Blumer-Egloff, in
Zürich; Vicepräsident ist Karl Brenner, Pfarrer in Müllheim; Aktuar ist
W. Kupferschmid, Pfarrer, in Zürich.

Neuenbürg — A'euchütel — NeiicUlel
Bureau du Locle.

1898. 12 jiinvier. Le chef de la raison de commerce Albert Droz,
au Locle, est Albert Droz, de Tramelan, domicilii au Locle. Genre de
commerce: Atelier de doreurs. Bureau et atelier: Rue Bournot n° 31.

13 janvier. Par decision en date du 21 novembre 1897 la Section neu-
cb&teloise de la Ligue patriotique Suisse eontre l'alcoolisme, (F. o. s.
du c. du 24 juillet 1896, n° 208) a translörö, de La Cbaux-de-Fonds au
Locle, son siege. Toutes les dispositions des Statuts rösumöes dans l'ins-
cription publice le 24 juillet 1896, sont maintenues. Le nouveau president
du comite cantonal est M. Charles Ecklin, pasteur, le secretaire M. le
Dr. Emile Trechsel, tous deux domiciliös au Locle. Ges deux membres
ont seuls qualitö pour engager >a sociötö par leurs signatures donnöes collec-
tivement.

13 janvier. -Le ohef de la raison de commerce Bibler, au Locle, est
Laure-Marie Bihler, n£e Chatelein, femme s£p$r6e de biens de Jacob-Frederic,

dit Fritz, de Fontainemelon, domicilii au Locle. Genre de commerce:
Exploitation du Cafe-brasserie Helvetia, ä la Rue des Envers.

Geuf — Gcufeve — Giievra
1898. 12 janvier. Le chef de la maison Dominiui, ä Plainpalais, com-

mencee en 1895, est Tommsso Dominioi, d'origjoe italienne, doraicilie de
fait ä Sau Secondo (Piemont),' et faisant pour les besoins du commerce,
election de domicile ä Genöve. Genre d'affaires: Commerce de hestiaux.
Bureau: 8, Avenue du Mail. .Entrepöts: Aux,Abattoirs de Plainpalais.

12 janvier. Suivant aotes recus par M« A. H. Gampert, notaire, ä
Geneve, le 6 janvier 1898, il a et6 constitu6 ä Genöve, sous la denomi-
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nation de Soci6te anonyme des houilleres du Bernesga (Espagne), une
sociötö anonyme qui a pour objet: 4° La possession et l'exploitation
des mines d'houilles, sises dans le district de La Vecilla, Province de
Löon (ESpagne), qui lui ont ötö apportöes par Manuel Yglesias Domingüez;
savoir: La Emilia, la Cölestina, Cösar, Rainona Segunda, La Ramona, La
Envidiable, Gaseosa, Manuela, Guadelupe, Cölestina Segunda et Flor, avec
leurs annexes. 2° La vente des produits des dites mines. 3° L'acquisition,
la propriötö ou la jouissanoe des immeubles nöcessaires ä l'exploitation
des dites mines; 4i Et l'exploitation de toutes industries se rattachant ä

l'industrie miniöre. Les Statuts portent la date du 6 janvier 4898. Le siöge
social est ä Genöve, en les bureaux de MM. «A. Cheneviöre et C°j>. La
sociötö aura un siöge d'exploitation en Espagne, au lieu que dösignera le
conseil d'administration. La duröe de la sociötö est fixöe ä 60 ans, ä partir
de sa constitution definitive. Le capital social est fixe ä trois millions de
francs (fr. 3,000,000), divis6 en 6000 actions de 500 francs chacune, dont
3000 actions privilegiöes, liberees de 250 francs, et 3000 actions ordi-
naires completement liber6es. Les actions sont au porteur. Les publications

de la societe sont faites dans la Feuille des Avis officielles du cem-

ton de Genöve; dans le «Journal de Genöve» et dans le «Journal olficiel

d'Espagne». La societe est admiiströe par un conseil d'administration
compose de cinq ä sept membres, pris parmi les actionnaires et nnmmfe
par l'assemblöe g6n6rale. Le conseil d'administration ddsigne les personnes
autorisees ä signer au nom de la socidte; il peut nommer un ou plusieurs
directeurs et pourra leur donner la signature sociale, avec pouvoir de
signer seuls ou collectivement avec un administrateur. Le conseil
d'administration est compose de Henri de Vassal-Montviel, ä Paris; Alexis
Bouchez, ä Möns (Belgique); Victor Deshayes, ä Paris; Alexis Dufranc, a
Möns (Belgique); Manuel Yglesias, ä Pola de Gordon (Espagne); Castor
Ami, ä Madrid, et Edmond Cheneviöre, ä Geneve. Le conseil, par deliberation

du 6 janvier 4898, a nommö directeur M. Amedöe Laran, ingdnieur,
ä Paris, et a ddcide que la socidtd serait valablement engagdc par la signature

de M. Laran, directeur, signant collectivement avec un administrateur.
42 janvier. La maison J. F. Rossier, commerce de vins en gros, ä

Genöve (F. o. s. du c. du 1er fövrier 4897, n° 28, page 109), est entröe
en liquidation dös le 17 novembre 1897. H. L. Ducliosal, ageni d'affaires,
ä Genöve, est chargö de cette liquidation, avec les pouvoirs les plus
dtendus. La liquidation est opdrde sous la raison J. F. Rossier en
liqnidation.

Tableau comparatif des poin^onnements effectuds et des essais faits par les bureaux de contröle des ouvrages d'or et d'argent

pendant nhaounn de« annöe« 1896 et 1897.

Bureaux Boltet de montres poinponndes tax«,et bona« refutiet
au polnponnaaient

Objet« de bijouterie
et d'orlbvrerie poinponnds

Essai« de lingots
d'or et d'argent

1. Bienne
2. Chaux-de-Fonds
8. Delömont
4. Fleurier
6. Genöve
6. Granges(Soleure)
7. Locle
8. NeucMtel
9. Noirmont.

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. Schaffhouae
18. Tramelan

Tota
Plus 189

Moins 189

Berne, le 14

Boltee d'or
1896
Pllcea

19,965
387,291

17,365
8,444

17,647
1,660

81,734
10

20,860
182

6,261
892

15,028

576,669

1897
PUoes

22,538
968,240

19,725
7,426

13,862
1,861

72,577

14,869
540

7,889
651

8,966

588,079

88,590

Boite» d'areent
1896
Piöcee

444,953
50,649
96,278

146,003
181,066
827,749

40,211
34,049

280,287
429,586
287,417

68,111
461,775

2,698,074

1897
P1&06«

466,717
66,069
97,992

146,450
126,372
295,480
47,947
48,548

855,684
399,251
249,966

70,687
468,665

2,884,623
186,649

Total dqa boitee
1896

PiftCM

464,918
487,940
118,648
164,447
148,708
829,299
121,946
84,059

250,587
429,718
248,678

69,008
476,803

8,274,748

7°
14,2
18,4
8.5
4,7
4.6

10.0
8.7
1.0
7,7

18.1
7,4
2.1

14,6

100

1897
PUoai

489,250
484,309
117,717
158,876
140,284
297,331
120,524
48,548

370,003
899,791
257,805

71,188
477,681

8,872,702
97,959

>
14,6
12,9

8,5
4.5
4,2
8,8
8.6
1,8

10,9
11,8
7,6
2,1

14,8

1896
P1&COI

1,882
1,565

126
289

68
780
690
342
690

1,228
641

36
704

100
8,0

8,441

1897
PiÄOCM

1,486
1,171

886
484
24

689
224

12
959
857

1,148
86

1,168

1896
Plicea

9,117
1,016

9

6,486

10
29

2

20,218

8,489

2

86,837

>
24.7

2,8

0,0
17,6

0,0
0,1

0,0

54.8

100

1897
PUcee

7,706
1,268

9
6,671

101
9

1 0,0
21,038 57,2

°/o

21.0
3,4

0,0
18.1

0,3
0,0

1896
Kombre

2,103
8,918

454
498

88
676
848
209
859
522
561
267
586

86,795 j 100

92
'

0,3

16,978

>
18,2
55,8

2,8
3.1
0,2
4.2
5,8
1,8
2,2
3,8
8.6
1.7
3,4

100

1897
Ncmbre

2,264
8,993

565
555

7

656
681
64

408
488
569
248
514

15,957

21

anvier 1898. Bureau födöral des matteres d'or et d'argent.

Sin. Amt Inr geistiges Eioentm - Bra NMral de la pdiKM intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Ar. 98©©. — 14. Januar 1898, 8 Uhr a.

J. Maltmann, Fabrikant,
Horw (Schweiz).

Teigwaren.

Mr. 98©1. — 14. Januar 1898, 8 Uhr a.

Carl Raspe, Fabrikant,
Weissensee bei Berlin (Deutschland).

Thymoxol
Desinfektions- und Arzneimittel.

Mr. 98©2. — 14. Januar 1898, 8 Uhr a.

Carl Raspe, Fabrikant,
Weissensee bei Berlin (Deutschland).

Camphoroxol
Desinfektions- und Arzneimittel.
Mr. 98Ö8. — 14. Januar 1898, 8 Uhr a.

Carl Raspe, Fabrikant,
Weissensee bei Berlin (Deutschland).

Naphtoxol

M# 98©4. — 13 janvier 1898, 8 h. a.

Jules 8t Georges Perret, successeurs de Jules Perret-Michelin,
fabricants,

Eplatnres (.Neuchäte1, Suisse).

Montres, parties de montres, 4tuis et lenrs emballage».

M* 98©5. — 14 janvier 1898, 11 h. a.

Poullier-Jsonghaye, fabricant,
Lille (France).

jl sptriAi no im, NjE JJ
C'd'JTUP.E A L AI GUI LL r

Desinfektions- nnd Arzneimittel. Fils de lin, de eoton on autresc
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Jf* 9S06. — 14 janvier 1898, 11 h. a.

Pouttier-lj)nghaye, fabricant,
Lille (France).

Fils de lln, de cotou on autre*.

Nichtamtlicher Teil — Partie dob offlcielle
Die internationale Centralisation der Produktion und des Kapitals.

Hierüber führt R. E, May (s. letzte Nummer) folgendes aus: Mit Gesetzen
kann man eine Wirtschaftsform, die aus der Entwicklung der Technik und des
Verkehrs naturnotwendig entstehen muss, nicht verhindern. Die Verhältnisse,
namentlich, wenn sie in wirtschaftlichen Dingen begründet sind, sind gewöhnlich

stärker als der Wille der Menschen. Hat doch erst jüngst der Wiener
Bürgermeister Dr. Lueger, der geschworene Feind der haute finance, sich
genötigt gesehen, vor letzterer zu kapitulieren, a's er gezwungen war,
sich wegen einer Gasanleihe] an sie zu wenden. Und doch ist die Trustfrage,

namentlich in den Vereinigten Staaten, eine brennende. DieTrust-
leute haben es dem Volke zu arg getrieben. Der unermüdliche Trustvirtuose

Rockefeller soll nun auch den Zuckertrust an sich gebracht haben,
nachdem sich eine thatkräftige Leitung desselben vernotwendigte. Damit
ist Rockefeller jetzt glücklicher Inhaber der drei grössten Industrien
des Landes: Petroleum, Eisen, Zuoker. Ausserdem steht der Zuckertrust
auch hinter dem Glukosetrust, durch den die Preise vom Juni bis
September 1897 von 75 c. auf f 1.80 gesetzt worden sind, und ferner soll er
einen Malztrust in der Mache haben, dem von 200 Malzfirmen des Landes
bereits 80°/o beigetreten sind. Das Betriebskapital soll 5 Millionen Dollars
betragen. In der Malzindustrie sind insgesamt ca. 50 Millionen Dollars
angelegt. Wie lange noch, so werde Rockefeiler im wahren Sinne des
Wortes sagen können: «l'ötat c'est moi!»

Die Direktoren des Cigaretten-Trusts «Amerikan. Tabaks-Compagnie»,
mit einem Kapital von 25 Millionen Dollars, sind angeklagt, ein Monopol
gegründet zu haben. Aber es halt sehr schwer, eine Jury zusammenzubekommen,

denn die Verteidigung lehnt jeden Geschworenen ab, der die
rustfeindliche Presse liest, und die Anklage jeden, der Cigaretten des
Trust raucht.

Trotz der Antitrustgesetze sind auch im Jahre 1897 die Trusts in
Amerika wie Pilze aus der Erde gewachsen, so z. B. die vereinigten
Stahlröhrenwerke «Shelby Tube Company» mit 5 Millionen Dollars, die
90% der amerikanischen Stahlrölirenerzeugung umfasst, ein Pianotrust mit
5 Millionen Dollars Kapital ist in Bildung begriffen, ebenso ein Trust der
Flaschenfabrikanten, «American Flint Bottle Manufacturers Association», dem
sich 95°/o der interessierten Fabrikanten angeschlossen haben, ferner ein
Emailwarenhandel-Trust mit 25 Millionen Dollars und ein Holzwaren-
Industrie-Trust mit 8,5 Millionen Dollars. Eine der interessantesten
Erscheinungen ist der mit 12 Millionen .Dollars errichtete Milchversorgungstrust,

der an Stelle der vielen kleinen Milchhändler die Stadt New-York
künftig mit Milch versorgen will. In der Ankündigung wird natürlich das
menschenfreundliche Motiv angegeben, die Milch solle billiger und bosser
werden. Und es liegt auf der Hand, dass die Versorgung eine wesentlich
billigere werden muss, wenn die Artikel, die täglich gebraucht werden,
systematisch von Haus zu Haus und von Etage zu Etage gebracht werden,
als wenn sie unsystematisch von Lieferanten verteilt werden, wie der
Zufall ihnen die Abnehmer zuführt, und dass eine Milchverfälschung von
mehr als 40% der untersuchten Proben, wie sie u. a, Mannheim aufweist,
nicht mehr vorkommen wird. In Deutschland besteht jetzt bei den
landwirtschaftlichen Genossenschaften Neigung, die direkte Milchversorgung
der Städte an die Hand zu nehmen; aber bereits 55 deutsche Städte
werden durch über 80 Verkaufsvereinigungen bedient, die z. B. in Kottbus
über die Hälfte des ganzen Bedarfs decken. Bemerkenswert ist, dass die
landwirtschaftlichen Einkaufsvereinigungen sich kürzlich zu einer grossen
«Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte» verbunden haben zur
gemeinschaftlichen Wahrung ihrer Interessen, zuerst in Bezug auf den
Handel mit Thomasmehl, und sodann mit Erweiterung des Gebiets der
Thätigkeit. Dieser BezugsVereinigung haben sich 9 grosse über das ganze
deutsche Reich ausgedehnte Verbände angeschlossen.

Dass systematische Organisation, selbst bei gleichzeitiger Bereicherung
der Unternehmer, noch eine Verbilligung für den Konsumenten bedeutet,
beweist u. a. ein Konsumverein in Pendieton bei Manchester, durch 16%
Dividende und 30% Verbilligung der Milch, ferner die «Standard Oil Company»
gemäss Erklärung des Staatssekretärs Posadowsky im Deutschen Reichstage,

und die Mannheim-Bremer-Petroleum-Aktiengesellschaft, die 40%
Jahresdividende verteilte, trotzdem das Petroleum für den Konsum billiger
geworden ist. Dass durch diese Trusts eine grosse Anzahl von Zwischenhändlern

ausfällt, ist für letztere natürlich bedauerlich.

Als weitere Formen der Centralisation des Kapitals behandelt May die
Konsumvereine und die Bazare. Die grossen englischen Konsumvereine
beziehen die Waren entweder aus mit ihrem Kapital oder dem anderer
Kooperativgesellschaften angelegten Fabriken direkt oder durch die Gross-
einkaufsgenossenschaft, deren Sitz sich in London und Manchester
befindet Die Genossenschaft hat Bureaux an allen wichtigen Handelsplätzen
des Auslandes, wie Hamburg, New-York, Kopenhagen, Gothenburg, etc.,
und lässt auf sechs eigenen Dampfern den Bedarf für ihre Konsumvereine
über das Meer transportieren; so bezieht sie z. B. massenhaft Butter aus
Dänemark, wo sie in Aarhus grosse Lager unterhält. Die Grosseinkaufsgenossenschaft

hat ein Kapital vom 12 Millionen Mark und einen jährlichen
Umsatz von über 200 Millionen Mark. Die englischen Konsumvereine
produzieren im Durchschnitt bereits 35°/« ihres Absatzes selbst. Es kommt
heute ein Konsumverein in der Schweiz auf 41,290 Einwohner, in
Grossbritannien auf 27,122, in Frankreich auf 35,209 und in Deutschland auf
38,250 Einwohner. In der Schweiz haben bereits 53 Konsumvereine eigene
Bäckereien, 5 eigene Schlächtereien.

Die Organisation des Konsums führt erstens zur eigenen Produktion
des Bedarfs für diesen Konsum und zweitens zur Ansammlung von
Kollektivkapital. Der schnelle Fortschritt der Konsumvereinsbewegung

ist in denselben Verhältnissen begründet, wie
derjenige der Trustbildung. Beide sind der Ausdruck der
Erkenntnis von den wirtschaftlichen Vorteilen der Organisation

in grossem Stil und des Fortfalls möglichst vieler
Neben- und Zwischenglieder. Und die Anstrengungen, die eine
oder die andere der Bewegungen aufzuhalten, sind gleich nutzlos. Man
müsste sonst damit anfangen, die Fortschritte, welche Technik, Verkehr
und die Kenntnisse der Menschen gemacht haben, wieder rückgängig zu
machen.

Wenn die Kundschaft sich nicht selbst organisiert, organisiert sie das
Kapital, so oder so, organisiert wird sie in jedem Fall. An der Kundschaft
ist es, zu wählen, ob sie sein will ihr eigener Herr oder der Knecht des
Kapitals. Gegen die Macht der Bazare kommt in weitem Umkreis bald
keine Konkurrenz mehr auf, und dann ist die Kundschaft abhäDgig von
dem Bazar, ebenso wie dieser es ist von dem Werkzeugverband, von dem
Pinselsyndikat, etc. Und wenn die Vorbedingungen eines wirtschaftlichen
Zustandes vorhanden sind, befördern ihn meist auch die gegen ihn
ergriffenen Massregeln.

Mit der zunehmenden Grösse der Bazare müsse unfehlbar auch der
Moment heranrücken, wo sie in Aktiengesellschaften verwandelt werden.
Und bald darauf wird sich wohl ein Baokkonsortium finden, das alle
diese Gesellschaften zu einem Trust vereinigt. Natürlich wird der Bazar-
trust überall Filialen errichten, ebenso wie das die fusionierten Gentraibanken

thun.
Im kommenden Jahrhundert werde es sich nicht mehr darum handeln,

ob Trust oder nicht Trust, ob Bazar oder nicht Bazar, ob Konsumverein
oder nicht Konsumverein, sondern nur noch darum, ob Trust und Bazar
oder Konsumverein: ob der Nutzen, der überall und zu jeder Zeit vom
Konsumenten bezahlt worden ist, einigen wenigen Produzenten oder den
produzierenden Konsumenten selbst wieder zufÜessen soll. Und dies sei
ausschliesslich eine Frage der Intelligenz. Zunächst werde wahrscheinlich
die Trustbildung grössere Fortschritte machen, als die Organisation der
Konsumenten. Aber die Masse der Konsumenten resp. Wähler werde es
schliesslich müde und zunächst auf Abschaffung der Zölle dringen, welche
die Trustbildung in so hervorragendem Masse begünstigen.

«Nachdem man dem Arbeiter durch hohe Inlandpreise das Leben
verteuert hat (Kesselbleche kosten in Hamburg 157.50 Mark, im Freihafen
nur 95 Mark)» sagt May, «und dadurch den Inlandkonsum im allgemeinen
vermindert hat, redet man der Welt ein, dass eine weitere Verteuerung
des inländischen Konsums im Interesse der Arbeiter liege, und so etwas
wird. geglaubt. Man hätte meinen sollen, dass solche Zumutung einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen haben müsste. Dass das nicht
geschehen, ist ein trauriges Zeichen allgemeiner Verstandnislosigkeit
wirtschaftlicher Dinge.» Ganz wie in Amerika seien es auch in Europa die
grossen Kapitalmächte, welche hinter der Organisation der Produktion
stehen, nur mit dem Unterschied, dass es drüben zum grossen Teil
Privatkapitalisten, hier die mächtigen fusionierten Banken sind, die durch
Finanzierung dieser Monopole ihren Aktionären hohe Dividenden erzielen.
Die Agiotage bei Konstruktion der Syndikate, Fusionen, etc., sei ein
Hauptantrieb zu ihrer Bildung. Da aber zur Finanzierung von Monstre-
industrien auch Monstrekapitalien gehören, so begünstige die Centralisation

der Produktion wiederum die Bankcentralisation. Die Fusion der Banken
sei für das Publikum ein Stimulus, die Aktien derselben zu kaufen, so
dass die Bankaktien jetzt selbst bei fallendem Zinsfuss steigen.

Robert Williams, President of the Institute of Bankers, macht in seiner
Eröffnungsrede vom 1. Dezember 1897 darauf aufmerksam, dass in England

allein im November sechs solcher Bankfusionen stattgefunden haben,
und fährt dann fort: «Wir haben sicherlich noch keineswegs das Ende
dieser Vorgänge erreicht, und wenige unter uns werden überrascht sein,
in Zukunft häufiger von diesen Amalgamationen zu hören, indem wir uns
der Zeit nähern, von der Mr. Steel sagt: Das ganze Bankgeschäft wird
monopolisiert werden von einem Halbdutzend mächtiger Institute, wie das
in Schottland bereits der Fall war». May fügt hinzu: Wir wissen nicht,
warum die Entwicklung gerade bei einem halben Dutzend stehen bleiben
soll. Sie werde wohl enden mit der Nationalbank, wenn nicht bis dabin
die Massen so reif seien, dass sie endet mit der Volksbank.

Jeder wirtschaftliche Zustand sei hauptsücnlich der Ausdruck eines
technischen, und jeder politische wiederum .derjenige eines wirtschaftlichen

Zustandes. Unsere Institutionen und Gesetze aber könnten der
Entwicklung zwar nur laugsam nachfolgen, aber nicht sie aufhalten.

Terschledenes. — Divers.
Ueberseeisohe Auswanderung. Die Zahl der überseeischen Auswanderer

aus der Schweiz betrug im Jahre 1897 2508 Personen gegenüber 3330 in 1896,
demnach ist ein Abnehmen von 822 Personen zu verzeichnen.

Ausländische Banken. — Banques dtrangferes.
Banque d'Angleterre.

6janvier. 18 janvier. 6jauvier.
£ £ £

Encalsse m6talli<n 19,886,007 20,684,878 Billets ämis 46,988,060
Rdserve de billets 17,851,016 18,668,676 Däpöte publica. 9,190,848
Effets et avancea 84,798,786 38,169,662 Däpöts particuliers 41,448,070
Valeure publique» 14,023,086 14,028,086

Banque nationale de Belglque.
18 janvier.6 janvier.

Encain« aiUUiqu 107,274,205 106,169,792
Portefeuille 463,682,026 448,630,613

6'janvier.
Ti.

Circulat. de billets 488,664,680
Comptes courants 113,710,685

13 janvier.
£

46,060,965
9,391,449

40,370,46 f

18 janvier.
Tt.

496.686,230
87,2 i9,198
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Insertionspreia;
Du kalke Spaltenbreite 30 CU.

ire ranee Spaltenbreite SO Cte. per Zeile.
Privat-ADzeigeD. - Anoonees dod offlcielles. Prix d'insertion:

30 eta. la petite Urne.
SO cte. 1» llfne de la larrenr d'nne eolenne.

Erste Aktienbrennerei Basel.

Einladung
zur oräettlictai ItatralYiRauliii der AMoiäre

auf

Samstag, den 29. Januar 1898, abends 4 Uhr,
im Bureau der Gesellschaft, Margarethenstrasse 59.

Traktanden:
1) Rechnungsablage pro 1897.
2) Bericht der Kontrollstelle.
3) Festsetzung der Dividende und Decbargeerteilung.
4) Unvorhergesehenes.

Die Schlussrechnung und Bilanz liegen vom 20. Januar an zur
Einsichtnahme der Aktionäre in unserem Bureau aut.

Basel, den 15. Januar 1898.

Der Präsident des Yerwaltungsrates:
(44) W. v. Gonten.

Librairie F. PAYOT, k Lausanne.
En «tnusrrintion ' Dallas d'Amdree, Andree's Handatlas, 4°"> editiontil ouuoul i|iiiuu. revue augmentöe, paraissant en 56 livraisons
hebdomadaires ä 70 cts., ä partir du 15 fevrier. La premiAre livraison sera
prfete le 25 janvier et pourra ötre adressöe ä t'exairen sur demmde.

Cct atlas qui vient immödiatement apr6s le „Grand Stieler", est un des
mei'leurs que la cartography allemande ait produit. Cela expliquo le grand
suecfes qu'ont obtenu les trois premieres fortes editions qui out ete epuisees
en relativement peu de temps. (38')

Pour plus de details ecrire ä la Librairie Payot. (H449L)

Die Bureaux
von

Alfr. Wyss u. W. Elsener, Zurich,
.A.dvokatur und Eechtsagentur,

befinden sich nunmehr

«0») neben der Kronenba lie.
mma «

Societe des Forces motrices de 1'Avanpon.
MM. les actionnaires sont pries d'eflfectuer en mains de la Banque Palliard,

Augsbourger & Cie, ä Bex, le troisieme versemcnt de 100 francs par actions
qui leur ont 6te attribudes.

Ce versement doit 6tre opdre avant le 15 mars prochain contre remise
d'un rec6pic6.

Le Präsident: Le Secretaire:

(46) Oyex.lVoniiai. Ed. Genet.

Rise au concours de places d'apprentis postanx.
L'Administration des postes suisses a bcsoin d'un certain nombre

d'apprentis postaux.
Les citoyens suisses qui ddsirent concourir doivent adresser leur de-

mande, jusqu'au 15 fevrier 1896 au plus tard, ä l'une des directions pos-
tales d'arrondissement de Geneve, Lausanne, Berne, Neuchätel, Bäle,
Aarau, Lucerne, Zurich, St-Gall, Coire ou Bellinzone.

Les postulants doivent avoir au moins 16 ans rdvolus et ne pas etre
ägds de plus de 25 ans. Us doivent adresser leur demaude par ecrit ft l'une
des directions precitdes. Les offres doivent donner une courte description
de la vie du postulant ct etre accompagndes:

a. de l'extrait de naissance ou de l'acte d'origiDe;
b. d'un certificat de moeurs;
c. d'un certificat mddical, notamment en ce qui concerne les organes

de la vue et de Foule;
d. de certificats relatils ä l'instruction regue.

En outre, les candidats devront se presenter plus tard personnelle-
ment, suivant l'invitation qui leur en sera donnde par la direction
d'arrondissement, soit ä cette direction, soit ä un bureau qui leur sera ddsigne
par elle.

Ou exige eutre autres la connaissance d'au moius deux langues
nationales.

Vu les exigences du service, les personnes du sexe feminin ne
pourront pour cette fois pas etre admises.

L'administration des postes se reserve toute libertd d'action en ce
qui concerne la date d'entrde en service des nouveaux apprentis et la loca-
litd oil ils seront employes.

Les directions postales d'arrondissement donnent tous les renseigne-
ments ultdrieurs ndcessaires.

Berne, le 13 janvier 1898.

J. Cantieni, Rechtsagentur und Inkassobareao,
(Ü «rar n. «flL «5 :*n. (1»)

Prompte and gewissenhafte Besorgung aller einschlagenden Gesohäfte.

Union suisse pour la sauvegarde des credits
Genöve — Place du Molard, 9, au 2m* etage — Genöve

Gdrant: M. Ii. Rainbai (23s»)

JRenseignemenis cotnmerctaujc, reeouvretnenla.

Jahresschlussbilanz anf 31. Dezember 1897. (48)

Aktiva

Kassa
Vorschüsse
Hypothekanlagen
Wechsel
Konto-Korrent-Debitoren
Banquiers und Inkasso
Aktivzinse laut Inventar
Va'oren
Immobilien
Bankgebäude
Mobilien

1897

74,286
861,571
507,963
779,062

4,424,456
55,136
37,985

443,790
20,995
70,000

1,000

4,276,246

1896

78,322
708,813
546,297
666,239

1,458,385
59,800
38,149

425,530
21,070
70,000

4,500

4,074,109 26

Passiva

Aktienkapital
Reservefonds
Obligationen und Depositen.
Konto-Korrent-Kreditoren
Einlagebüchlein (Kt-Kt-Carn.)
Dividende (rückständige)
Passivzinse laut Inventar
Accepte und Billets
Dividenden-Reserve
Gewinn- und Verlust-Konto.

1897

1,200,000
186,000

1,580,610
510,932
564,576

206
31,031

100,000
25,000
77,890

4,276,246

38

88

1896

1,200,000
180,000

1,394,710
473,859
538,755

335
28,583

150.000
20,000
87,865

4,074,109

31

26

Gewinn- nnd Verlnst-Rechnnng vom Jahre 1897.

Soll

Passivzinse:
Obligationen und Depositen
Konto - Korrent- Kreditoren
Einlagebüchlein (Kt -Kt. -

Carnets)
Accepte und Billets

Geschäfts-Unkosten
Steuer an Staat u. Gemeinde
Verluste
Abschreibung auf dem

Bankgebäude

Bauliebe Aeuderungen im
Bankgebäude

Reingewinn inklusive Vortrag
vom Vorjahr

(8 860 Y)

1897

50,858
11,787

18,456
1,844

82,947
21,122

7,487
3,376

10,863

77,890

203 687

95

38

59

1896

43.409
12,145

17,551
3.095

76202
21,321
6913

5t4

10,414

87,865

203,231

31

25

H oben

Aktivzinse inkl. Provisionen:
Vorschüsse
Hypothekaranlagen
Wechsel und Banquiers
Konto-Korrent-Debitoren
Valoren
Immobilien
Divers (Agio etc.)

Miolertrug des Bankgebäudes
Wiedereingänge früher

abgeschriebener Verluste
Gewinn-Saldo vom Voijahr.

* Niob Abpug von Vr. V'O Biltni
•n Ifateam and Kontert«*»].

1897 1896

40,906 62 33,087 96
20,790 75 24577 40
29,744 79 31,953 63
79.545 16 72,609 06
19999 — 26,259 85

1,268 35 1,589 25
533 86 508 68

192,788 53 190,585 83
700 — —

6,277 15 8,905 65
* 3,921 91 3,739 77

203,687 59 203,231

Verpackuncs
Material .AmV /
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